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Gleiche Brüder gleiche Kappen
Während der Führer des preußiſchen Centrums der viel

ewandte greiſe Windthorſt ſich in der Verfechtung ſeines
chulantrages eines möglichſt milden Tons beſliß und ſeine

Ziele harmlos erſcheinen zu laſſen beſtrebt war erklärte die
Germania mit unſchätzbarer Offenheit folgendes Unſer

ädeal in dieſer Richtung in der der Klerikaliſirung der
Schule bringen die Artikel 5 und 8 des öſterreichiſchen Kon
kordats zum Ausdruck welche lauten Art 5 Der ganze
Unterricht der katholiſchen Jugend wird in allen ſowohl öffent
lichen als nichtöffentlichen Schulen der Lehre der katholiſchen
Religion angemeſſen ſein die Biſchöfe aber werden kraft des
ihnen eigenen Hirtenamtes die religiöſe Erziehung der Jugend
in allen öffentlichen und nichtöffentlichen Lehranſtalten leiten
und ſorgſam darüber wachen daß bei keinem Lehrgegenſtande
etwas vorkomme was dem katholiſchen Glauben und der ſitt
lichen Reinheit zuwiderläuft Art 8 Der Glaube des zum
Schullehrer zu Beſtellenden muß makellos ſein Wer von dem
rechten Pfade abirrt wird von ſeiner Stelle enthoben Das
iſt das Jdeal aller überzeugungstreuen Katholiken und dieſes
Jdeal muß mit ebenſo großer Klugheit als Entſchiedenheit
durch angeſtrengte redliche Arbeit erreicht werden Die Wort
führerin der Ultramontanen begeht durchaus keine Unvorſichtig
keit indem ſie das Ziel der Beſtrebungen ihrer Partei ſo offen
ausſpricht denn daß das Jdeal der Klerikalen aller Länder
weſentlich daſſelbe iſt nämlich die vollſtändige Knech
tung des Staates und der Geſellſchaft durch die
Kirche das ſieht nur derjenige nicht welcher ſich abſichtlich
verblendet

Es iſt nun recht intereſſant zu ſehen welche Schritte der
öſterreichiſche Ultramontanismus in gleicher Richtung macht
Der fanatiſche Führer der öſterreichiſchen Kulturfeinde iſt be
kanntlich der Fürſt Liechtenſtein einer von den deutſch
böhmiſchen Ariſtokraten welche ſich als Verräther an ihrem
eigenen Volksthum zu Schleppenträgern der tſchechiſchen Be
ſtrebungen gemacht haben Sein Antrag geht bekanntlich da
hin die Schule durchaus von der Geiſtlichkeit abhängig zu
machen und die Unterrichtszeit zu verkürzen Mit unglaub
licher Keckheit mit den Thatſachen umſpringend ſtellt er die
Sache ſo dar als ſei in anderen Ländern vor allem in
Preußen das ſchon erreicht was ſein Antrag erſtrebe während
bei uns doch in Wahrheit nur das thatſächliche Uebergewicht
der konfeſſionell getrennten Schule beſteht welches wenn eine
andere Richtung in der Unterrichtsverwaltung zur Geltung
kommt in kurzer Zeit wieder beſeitigt werden kann Mit
Recht wurde ihm erwidert wenn die Dinge in Preußen ſo
lägen wie er ſage was dann der Windthorſt ſche Antrag
bezwecke Derſelbe Reduer der Linken Dr Micklof welcher
das geltend machte wies auch auf den Nebenzweck hin durch
die Unterſtellung der Schulen unter einen undeutſchen Klerus
in manchen Gegenden die Jugend zu entnationaliſiren Er
forderte den Unterrichtsminiſter auf den Anſprüchen Liechten
ſteins gegenüber mit Entſchiedenheit für die Schule als die
Domäne des Staates einzutreten

Leider aber heißt der öſterreichiſche Unterrichtsminiſter Herr
v Gautſch ein Mann deſſen Stärke die des ſeligen Manteuffel
iſt nämlich darin beſteht daß er muthig zurückweicht Seit
der durchaus nicht klerikal und nicht deutſchfeindlich geſinnte
Mann Miniſter iſt befindet er ſich auf einer ſich nach rechts
neigenden ſchiefen Ebene und rutſcht langſam aber ſicher immer
weiter hinab Es iſt noch unvergeſſen wie muthig er in
der Mittelſchulfrage vor dem Anſturm der Tſchechen zurück
gewichen iſt

Herr v Gautſch beeilte ſich alſo eine Erklärung abzugeben
wie ſie Gautſchiſcher gar nicht gedacht werden kann Er
fand Liechtenſteins Ausführungen über die Schule höchſt
beachtenswerth Als Erziehungsanſtalt ſei die Schule in
der That verbeſſerungsbedürſtig und verbeſſerungsfähig Nach
der anderen Seite hin betonte er er werde die Rechte wahren
welche der Staat an die Schule habe und werde die Schule
als wahrer Freund vertreten ohne Rückſicht auf die Kon
ſequenzen Es iſt eben eine Eigenthümlichkeit wie des Grafen
Taaffe ſo auch ſeiner Gehilfen daß ſie jede ter an die
Mehrheit mit der Betonung ihrer Selbſtändigkeit einleiten
Denn daß es ſich auch hier um ein ſanftes Weitergleiten
handelt das bezweifelt niemand

Nach dieſem Triumph über den Miniſter erſtand aber dem
Sieger ein gar böſer Feind ein um ſo ſchlimmerer als er
ſich aus der Mitte der Majorität erhob Wir kennen den
Jnngtſchechen Gregr und vergelten ihm in unſeren Herzen
die Gefühle welche er gegen das Deutſchthum hegt mit den
entſprechenden Gefühlen aber wir erkennen an daß er vor den
Alttfchechen das Eine voraus hat ein o et Feind zu ſein
und außerdem ehren wir es an ihm daß ihm der Liberalismus
um keinen Preis feil iſt Gregr wendete nun in einer
zürnenden und zündenden Rede gegen Liechtenſtein einen Nach
kommen de s Liechtenſtein welcher im dreißigjährigen Kriege die

geſpielt habe bei der Abſchlachtung des böhmiſchen
olkes

kümmerlichen Reſte des böhmiſchen Volkes zu einem neuen
Volke herangewachſen ſind beſtrebt in die Reihe der anderen
Kulturbölker einzutreten da iſt es wieder ein Liechtenſtein
ein Enkel des Karl Liechtenſtein der dem böhmiſchen Volke
ein neues Grab gräbt das der Unwiſſenheit und Verkommen
heit Das Prinz Liechtenſtein iſt nicht edel gehandelt das
iſt nicht die Sühne für die Verbrechen welche Jhre Ahnherren
begangen haben

Die Alttſchechen pflegen ſich nach Möglichkeit ihren Gegnern
den Jungtſchechen zu beugen und zu ſchmiegen meiſtens freilich
in ſolchen Fällen wo es ſich um die Haltung gegenüber den
Deutſchen handelt Ob ſie diesmal auf einen Proteſt hören
werden welcher im Namen des beſten Theils des tſchechiſchen
Volkes erhoben wird Es iſt kaum zu hoffen da ſie auf die

m S der entnationaliſirten Feudalen angewieſen
ſind Indeſſen eine ſchwache Möglichkeit iſt doch noch vor

anden daß von Oeſterreich die Schmach der Annahme des
iechtenſtein ſchen Antrages abgewendet wird

pveuntſches Reich
Verlin 22 März Jn der geſtern unter dem Vorſitz des

Vleepräſidenten des Staatsminiſteriums Staatsſekretär des
Innern v Boetticher abgehaltenen Plenarſi ung ertheilte
er Bundesrath den Geſetzentwürfen für ElſaßLothringen

betreſ eud die Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats von Elſaß
Lothringen für 1889/90 und über vie Koſten für den Elementar
Unterricht mit den vom Landesausſchuß von ElſaßLothringen beſchränkte ſich

Mit erhobener Stimme fuhr er fort Nachdem die An

1 Veilage zu Nr 71 der Saale Zeitung
der bereits Bemerkungen über die Frage welche Erwar ſich an die

iedenen Geno ließene cr
beſchloſſenen Abänderungen die Zuſtimmung Mite ten Ueberweiſung Mitt t wer die
des Landesausſchuſſes von ElſaßLothringen betreffend die
Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der Landesverwaltung
von ElſaßLothringen für 1887/88 an die Ausſchüſſe für
Rechnungsweſen und für ElſaßLothringen erklärte ſich die
Verſammlung einverſtanden und übergab die allgemeine Rechnung
über den Reichshaushalt für das Etatsjahr 1885/86 dem Aus
ſchuß für Rechnungsweſen die Vorlage betreffend die Er
gerzuns und Abänderung des S 52 pia des Eiſen
ahnBetriebsreglements den Ausſchüſſen für Eiſenbahnen

Poſt und Telegraphen und für Handel und Verkehr zur Vor
berathung Bei dem Reichsgericht iſt infolge des ustritts
eines Reichsgerichtsraths aus dem Reichsdienſt eine Rathsſtelle
zu beſetzen Es wurde beſchloſſen wegen des Sr Majeſtät
dem Kaiſer zu unterbreitenden Vorſchlags die Angelegenheitdem Auesſchuſſe für Juſtizweſen zu überweiſen Die vom

Reichstage angenommene am 1 Febr d J im Haag unter
zeichnete Erklärung zu Artikel 8 des internationalen Vertrages
zur Regelung der Nordſeeſiſcherei vom 6 Mai 1882 ſoll zur
Allerhöchſten Ratifikation vorgelegt werden Die vom Reichs
tage dem Herrn Reichskanzler zur Erwägung überwieſene
Petition eines baieriſchen Stabsveterinärs g D r ander
weiter Feſtſetzung ſeiner Militärpenſion wurde dem Vor n
des Bundesraths übergeben Endlich wurde über die Beſetzung
der Stellen zweier r Mitglieder des n
amts über eine Eingabe e Geſtattung des Krammets
vogelfanges in den Monaten Januar und Februar über eine
Eingabe betreffend die Aufhebung des d Wege und über

eehhafelsche Behandlung mehrerer Einggben Beſchluß
gefaßt

Berlin 21 März Die IR r v begannin ihrer heutigen Sitzung die Berathung des vom Abg v Kule
mann beantragten Geſetzentwurfs betreffend Abänderung
und Ergänzung des Gerichtsverfalſungsgeſetzes
und der Civilprozeßordnung Art 1 des Entwurfs will
den S 155 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes dahin abändern daß
reichsgeſetzlich vorgeſchrieben wird Die Gerichtsvollzieher be

ein feſtes Gehalt mit Ausſchluß von Gebühren Die in
er Gebührenordnung für r Sract ten Gebühren

und Auslagen werden für die Reichs bezw Staatskaſſe erhoben
Die vorgeſchlagene Einrichtung beſteht in Sachſen und einigen
kleinen Staaten Die Kommiſſionsmitglieder aus Sachſen und
die meiſten aus dem Gebiet des preußiſchen Landrechts traten
dem Antragſteller inſofern bei als auch ſie es für beſſer er
achteten die Gerichtsvollzieher auf ein feſtes Gehalt als auf Ge
bühren zu ſtellen demgegenüber erklärten rheiniſche baieriſche
und würtembergiſche Mitglieder in ihrer Heimath werde kein
Bedürfniß empfunden die beantragte Aenderung anzunehmen
Während die Kommiſſion in dieſer Frage weſentlich nach der
Verſchiedenheit der Rechtsgebiete auseinander ging ſtimmte fie
dagegen in ihrer großen Mehrheit darin überein daß es ſichnicht empfehle aus der fraglichen Materie dieſen Punkt heraus
zugreifen und reichsgeſetzlich zu regeln während im übrigen das
ganze Gerichtsvollzieherweſen der Regelung von ſeiten der Einzel
ſtaaten überlaſſen bleibe Denjenigen Einzelſtaaten in welchen
man mit der jetzt dort beſtehenden Einrichtung unzufrieden ſei
ſtehe frei ſie aus eigener Jnitiative zu beſeitigen und durch die
von dem Antragſteller vorgeſchlagene zu erſetzen Der beantragte
Art 1 wurde abgelehnt

HK BVerlin 22 März Jm Jahre 1887 betrug nach der amt
lichen Statiſtik der deutſchen Reichs Poſt undTelegraphen Verwaltung die Geſammtzahl der Poſt
anſtalten 17,347 gegen 16,592 im Vorjahre Das Geſammt
Perſonal der Reichs Poſt und Telegraphen Verwaltung umfaßte
88,606 Perſonen gegen 85,550 im Vorjahre An Sendungen
wurden durch die Poſt befördert im ganzen 2,078,756,348 Stück
e 1,920,961,101 Stück Darunter befanden ſich 811,885,330
Briefe 261,200,780 Poſtkarten 269,256,900 Druckſachen und
Geſchäftspapiere 18,899,700 Waarenproben 61 414373 oft
anweiſungen 4,750,062 Poſtauftragsbriefe 2,953,024 Poſt
nachnahmebriefe 516,238,374 Zeitungsnummern und 34,015,944
außergewöhnliche Zeitungsbeilagen An Päckerei und Geld
ſendungen wurden 98,141,861 Stück gegen 92,793,650 Stück be
fördert und zwar 88,209,373 Packete ohne Werthangabe 2,482,113
Packete mit Werthangabe 7,450 375 Briefe mit Werthangabe
Der Geſammtwerth der durch die Poſt vermittelten Geldſendungen
belief ſich auf 17,035,916,945 M gegen 15,838,250,384 M das
Geſammtgewicht der Päckereifendungen auf 364,975,550 Kg gegen
852,111,620 kg Die Geſammtzahl der mit der Poſt beförderten
Perſonen ging wiederum zurück nämlich von 2,235,816 im Vor
jahre auf 2,107,029 An Poſtwerthzeichen wurden an das
Publikum abgeſetzt oder von den Poſtanſtalten zur Verrechnung
des baar erlegten Franko s verwendet 1,230,455,900 Stück gegen
1,174851,710 Stück im Werthbetrag von 131,600,7650 M gegen125,853,569 M Die Zahl der nicht beſtellbar geweſenen Poſt
ſendungen betrug 858,497 Stück ge 817,801 Stück Es gelangten
von dieſen Sendungen an die Abſender zur Zurückgabe 588,3889
Stück gegen 559,949 Stück Aufgrund des Unfallverſicherungs
geſetzes von 1884 ſind für Rechnung der Berufsgenoſſenſchaften
und ſtaatlichen e e aus der Reichs Poſtkaſſevorſchußweiſe 5,153 804 74 M gegen 1,429,577 33 M im Vorjahre
gefgelt worden Die Geſammtlänge der Telegraphenlinien
belief ſich auf 77,609 km gegen 74,692 km im Jahre 1886 Tele
graphenanſtalten gab es 13,215 gegen 12,682 Das Geſammt
perſonal bei den ſelbſtändigen d h nicht mit Poſtanſtalten ver
einigten Telegraphenämtern betrug 4470 gegen 4062 Perſonen

Telegrammen wurden befördert 19858,819 Stück gegen
18,659,706 Stück Die Geſammt Gebühreneinnahme betrug
22,602,479 M gegen 20,700,811 M 155 Orte hatten Fernſprech
einrichtungen mit 96,649,134 Verbindungen gegen 119 Orte mit
59,699,974 Verbindungen im Vorjahre

Dem Reichstag iſt jetzt der ſehr umfaſſende Kommiſſions
bericht über den Geſetzentwurf betreffend die Erwerbs und
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften erſtattet von dem Abg
v Rheinbaben zugegangen und ſteht bereits am Sonnabend
zur zweiten Berathung auf der Tagesordnung des Plenums
Der Geſetzentwurf iſt in der Kommiſſion einſtimmig an
genommen worden und es iſt nicht daran zu zweifeln daß er
in der vorliegenden Faſſung in allen weſentlichen Punkten auch
die Zuſtimmung des Reichstages ſinden wird Einige all
gemeine Bemerkungen des Kommiſſionsberichts ſprechen ſich über
die Grundgedanken des Geſetzentwurfes und ſeine Aufnahme
in der Kommiſſion folgendermaßen aus Es varf als die faſt
einmüthige Ueberzeugung der Kommiſſionsmitglieder konſtatirt
werden daß im großen und ganzen der Entwurf als ein
bedeutſamer Fortſchritt zu begrüßen und für ein geeignetes
Mittel zu erachten ſei um der Entwickelung des deutſchen
Genofſenſchaftsweſens einen neuen kräftigen Auſſchwung zu
verleiben Auch darüber daß der weſentlichſte Vortheil des
vorgelegten Geſetzes in der Zulaſſung von Genoſſenſchaften
mit beſchränkter Haftpflicht erblickt werden müſſe herrſchte im
Schooße der Kommiſſton kaum eine Meinungsverſchiedenheit
Eine Debatte über die Zweckmäßigkeit der Einführung dieſer
neuen Genoſſenſchaftsart fand infolgedeſſen nicht ſtatt man

elmehr auf den Austauſch einiger allgemeiner
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behrlich weil den Gläubigern meiſtentheils die Verhältniſſe
der Genoſſenſchaft und des einzelnen ſſen bekannt ſeien
wogegen die andere Meinung 3 ging daß bei dieſen

Genoſſenſchaften deren Kreditfähigkeit nicht dem
Vermögen als auf den perſönlichen Eigenſchaften dem Fleiße
und der Betriebſamkeit ihrer Mitglieder beruhe die un

w ne Reg W edie Frage ob der dur rung der beſchrän4 W entlich erleichterte Zutritt wohlhabender Mit

lieder zu einer Genoſſenſchaft als wünſchenswerth S
ei wurde wiederholt geſtreift und von der einen Seite bejaht

von anderen aber welche auf die Gleichartigkeit in den B
hältniſſen der Mitglieder einer Genoſſenſchaft beſonders Gewicht
liegen

S
Geſchäftsbetriebes auf Nichtmitglieder 2 die Reviſion 3 den
Einzelangriff der Gläubiger gegen die Genoſſen
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an die Kapitäne britiſcher Schiffe r
niſchen Vertreters an die Bürger der Vereinigten Staaten dis
Antwort des deutſchen Konſuls auf Mittheilung dieſes Er
laſſes die Bekanntmachung des Kommandanten S M Kreuzer
Adler vom 23 Januar betreffend Ausübung der

und an en der ener die hierauf bezügliche
theilung des engli
die Beſchwerden

Handlungen unddeutſchen Konſuls den Proteſt des amerikaniſchen Vertreters
gegen die von dem Kommandanten der deutſchen Kriegsſchiffe
erlaſſenen Proklamationen das Schreiben des Kommandanten
des Schiffes der Vereinigten Staaten Nipſie an den Kom
mandanten der deutſchen Schiffe vom 24 Januar enthaltend
Proteſt

den Krieg oder Kriegszuſtand zu erklären
des Kriegsrechts gegen die Fremden in Samog war aus

Ein neues Weißbuch über Samog
Dem Bundesrathe und Reichstage iſt ein neues Weißbuch

über Samog zu Daſſelbe enthält zunächſt einenBericht des hen t Apia vom 31 Januar 1889
über die Lage in Apia ſeit Anfang 1889 Der Bericht be

äftigt ſich mit der Einſchließung der Deutſchen durch dieWild chen mit der Plünderung der deutſchen Pflanzungen

dem Brand des deutſchen Konſulats
einer Verſtändigung
Agitation und verbreitet
des deutſchen Konſuls nach
denſelben über die Anordnungen des Kommandanten
deutſchen Schiffe und das Verhalten der engliſchen und
amerikaniſchen Vertreter und Schiffskommandanten Dem
Berichte ſind 30 Anl
Einen Hetzartikel der
Kriegszuſtandes das Schreiben des Kommandanten des u
Schiffes Royaliſt an den Kommandanten des Adler bets
Durchſuchung des engliſchen Schiffes Richmond die Mit
theilung des deutſchen Konſuls an den engliſchen und ameritka
niſchen Vertreter betreffend die Erklärung des Kriegszuſtandes
vom 19 Januar die Korreſpondenz mie dem engliſchen Konſul
betreffend die Ausübung des Kriegsrechts mit Bezug auf eng
liſche Unterthanen die Mittheilung des engliſchen Konſuls an
die britiſchen Unterthanen daß die Erklärung des Kriegsrechtes

ildert die Verhinderung
iſchen durch fremde

über die Maßregeln
durch

der

den Au

ließlialen des arreeeherdes
mit

agen beigefügt Dieſelben reproduzirenSamoa Tines die Proklamation des

ſich auf ſie nicht beziehe vom 20 Januar den Proteſt des
Kommandanten S M Kreuzer Adler hiergegen die Korreſpondenz des deutſchen Konſeis mit dem amerikaniſchen Ver

treter über die Stellung Deutſchlands gegenüber Mataais
und ſeinen Anhängern den Erlaß des Konſuls

den Erlaß des amerika

Pol

iſchen Konſuls an die britiſchen Unterthanen
des engliſchen Konſuls über feindliche

egen britiſche Unterthanen und Antworten des

gegen die Proklamationen des letzteren und Aus
führungen über das Kriegsrecht die Mittheilung des ameri
kauiſchen Vertreters an die Bürger der Vereinigten Stagten
betreffend Ablieferung ihrer Waffen und das Promemorig
des deutſchen Konſuls über die Wirkungen der Kriegs
eröffnung

ie nächſte Nummer des Weißduches enthält den Bericht
des Kommandauten S M Kr Adler, gleichfalls vom
31 Januar 1889 der ſich auch mit der Lage in Apia ſeit
n 1889 beſchäftigt Als Anlagen ſind dem Bericht bei

gefügt
Anlage 1 Der Kommandant S M Kr Adler mache

den Kommandanten des engliſchen Schiffes Rohyaliſt und des
amerikaniſchen Schiffes Nipſic von der Erklärung des
Kriegszuſtandes am 19 Januar Mittheilung Anlagen 2
bis 5 Korreſpondenz zwiſchen dem deutſchen und engliſchen
Kommandanten über die von erſterem erlaſſene Proklamation
betreffend die r von Waffen

Die dritte und letzte Nummer bildet der Erlaß des Reichs
kanzlers an den kaiſerlichen Generalkonful De Stübel in Apia
Demnach war der kaiſerliche Konſul Dr Knappe nicht ermächtigt

Die Anwendung

ge

geſchloſſen Die Annexionsvorſchläge des Dr Knappe hin
u Samoag s ſtehen mil der Politik Deutſchlands im

iderſpruch
Aus dem hier ſtkizzirten Jnhalte laſſen wir das letztgenannte

Aktenſtück im Wortlaute folgen

Berlin den 9 März 1889
Die in dem Bericht des Konſuls Knappe vom 31 Januar d J

enthaltenen Mittheilungen über die Vorgänge auf den Samoa
inſeln beſtätigen die Vermuthung daß
treten den Vertretern der fremden Mächte wie auch den Ein

erſelbe in ſeinem Auf

geborenen gar nicht mit der Ruhe und Kaltblütigkeit vov
egangen iſt welche für eine richtige Behandlung internationaler

Fragen die unerläßliche Vorbedingung bilden und außer den ge
gebenen Jnſtruktionen und den Herrn Kuappe als Mitarbeiter
des auswärtigen Amts genau bekännt gewordenen Regeln und
Zielennder Politik Sr Majeſtät des Kaiſers entſprochen haben
würden
Seine wiederholte amtliche Angabe daß ihm von der kaiſerlichen Regierung die Ermächtigung oder der Auftrag ertheilt

den Sere
auf Willkü

h Weiſung vom S Januar dKnappe wahrſcheinlich als Entſchuldigung für ſe
führen wird ſtellt nur thatſächli
moaner durch den Ueberfall vom I8

oder auch nur den Kriegszuftand zu erklären ber
r oder einem ſchwer erklärlichen Jrrthum

welche Konſul
Vorgehen au
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ich wie Konful Knappe dies als eine Ermächtigung zur
Kriegszuſtandes für alle Bewohner der Samoa

in der ganzen ergeben Ausdehnung alſo ohne Rück
auf deren Parteiſtellung oder Nationalität auffaſſen konnte
von uns anerkannte Souverän der Jnſeln Tamgſeſe lebte

mit uns in Frieden alſo völkerrechtlich blieb der ſamoaniſche
Staat im ganzen mit uns in Frieden und die Souveränetät
defreundeten Tamaſeſe deckte uns alle Fremden im Lande

Anwendung des Kriegsrechtes Die Gefahren und Kone e ein ſolcher Verſuch über Perſonen und Eigenthum
gländer und Amerikaner in Apia die kriegsrechtliche Juris

diktion auszuüen nach ſich ziehen konnte hat Konſul Knappe in
r Bericht ſelbſt hervorgeboben Ka habe den Eindruck daß

ie Empfindlichkeit über Mangel an Reſpekt und der aufhetzende
Brief des Hauptmanns Brandeis vom 13 Dez vag in Ver
bindung mit der Anweſenheit von drei deutſchen Kriegsſchiffen
n nappe die Kaltblütigkeit benommen haben welche allein

en Blick für die Situation und deren mögliche Folgen vor
Trübung bewahren konnte Auch in der Korreſpondenz mit
ſeinen Kollegen ſcheint mir ſein Ton ein ſchroffer und aufgeregter
welcher ſich egentlich ſogar zu Drohungen gegen die anderen

Konſuln verſteigt eeine Widerlegung der juriſtiſchen Argumente welche
bei Vorladung und von Ausländern in Apig
bei der Durchſuchung fremder Schiffe und bei ſonſtigen Maß
regeln entwickelt ſind will ich hier nicht eingehen da

von Konſul Knappe und Kapitän Fritze irrthümlich
erlaſſenen Proklamationen und Anordnungen inzwiſchen auf

dieſſeitiger Richtigſtellung wieder aufgehoben ſind
egen der in Betracht kommenden völkerrechtlichen Ge

S verweiſe ich auf das im Weißbuch über Samoa
eite 49 bis 51 abgedruckte Schreiben an den ſtellvertretenden

Ehef der Admiralität vom 5 Februar d J
Euer Wohlgeboren iſt bekannt daß die von Konſul Knappe

bei den Verhandlungen mit Mataafa gemachten Forderungen
daß Deutſchland die Verwaltung der SamoaJnſeln einſchließlich
der politiſchen Vertretung nach außen übernehmen ſolle unSe waren und deren ſofortige Zurückziehung von hier

egraphiſch angeordnet iſt
Die ferneren a hrungen in dem vorliegenden Bericht daß

eine Annektirung der Jnſelgruppe durch Deutſchland ſämmt
lichen Samoanern am liebſten ſein würde daß aber trotzdem
a offnung auf Nachgiebigkeit der en vor
anden ſe

et
Sa

erſcheinen theils widerſpruchsvoll theils ohne prak
ſche Bedeutung da ohne niß Englands und der Ver

einigten Staaten eine r er politiſchen Stellun
Samoas vertragsmäßig nicht angeſtrebt werden kann Es iſt
mir unverſtändlich wie Herr Knappe noch jetzt auf den Annexions

wieder zurückkommen konnte nachdem er durch ſeine
titarbeit im Auswärtigen Amt ſeine Jnſtruktionen und durch

die jüngſte Korreſpondenz wiſſen mußte daß alle Annexionsgante bezüglich Samoas mit der Politik die ich nach kaiſer
r Jntentionen leite in direktem Widerſpruch ſtehen

er Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt auch in dieſer
Zezehung von allen Verhandlungen Abſtand zu nehmen und
weitere Jnſtruktion von hier abzuwarten

gez von Bismarck
Seiner Hochwohlgeboren dem kaiſerl Generalkonſul

Herrn Stuebel Apia

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der biſchöfliche Schatz zu Limburg an der Lahn

beſitzt bekanntlich eines der hervorragendſten Werke byzantiniſcher
Goldſchmiedekunſt Es iſt die goldene mit vielfarbigem Schmelz

Lade in der ein Stück des h Kreuzes bewahrt wird
e Reliquie früher Eigenthum der griechiſchen Kaiſerin Helene

e ſammt der Umhüllung welche Kaiſer Konſtantin VII
9 Jahrh in die Sophienkirche zu Byzanz geſtiftet hatte bei

der Eroberung Konſtantinopels durch die Kreuzfahrer nach Trier
und 1806 nach dem Ende des Kurfürſtenthums Trier in naſſau
iſchen Beſitz Ohne Zweifel gilt die Reliquie als das größte
Heiligthum der griechiſch katholiſchen Kirche Es iſt der Wunſch
vieler Gläubigen dieſes Heiligthum nach Konſtantinopel zurück
kehren zu ſehen wenn einmal der Halbmond von der Aja Sophia
verſchwinden ſollte Nachdem die ruſſiſche Regierung vor einiger

it genaue Aufnahme des Kunſtwerks hat anfertigen laſſen ver
tet jetzt wie der Fkf Z von wohlunterrichteter Seite mit

etheilt wird daß man in Petersburg den Gedanken an die Mög
chkeit nicht aufgiebt auch das Original ſelbſt für die orthodoxe

Kirche wieder zu gewinnen man würde ſich in dieſem Fall an
der Newa zu den denkbar größten Gegenleiſtungen verſtehen
Der biſchöfliche Schatz ſoweit er ſich in der Franziskanerkirche
z Limburg befindet iſt gleich der Domkirche und deren beweg
ichen Die e Eigenthum des preußiſchen Staats 1867

hatte das Domkapitel zu Trier ſeine alten Anſprüche auf den
Schatz erneuert und ſpäter die Hülfe Pius IX angerufen der
indeſſen eine Entſcheidung ablehnte Es ſind jetzt gerade 15 Jahre
verfloſſen als in Gegenwart des damaligen Kronprinzen Friedrich
während einer Sitzung der k Regierung zu Wiesbaden über den
Streitfall verhandelt wurde

Vereine und Verſammlungen
VII Plenarverſammlung des Deutſchen Land

wirthſchaftsraths
Bericht der Saale Ztg

IV
F Berlin 21 März

In der heutigen Sitzung wurde die Debatte über den Entwurf
eines bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich betreffend
die Gewährleiſtung wegen Viehmängel fortgeſetzt Die Korreferenten
DomänenRath Rettich Roſenhagen und Graf v Oriola Rüdesheim
ſtellten folgenden Antrag

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen
I Die in den s 399 411 des Entwurfes eines bürgerlichen

SGeſetzbuches für das Deutſche Reich enthaltenen Beſtimmungen
durch welche für die Gewährleiſtung wegen Viehmängel das
deutſche rechtliche Prinzip zur Geltung kommt entſprechen inder Hauptſache nicht den Hedürfniſten der deutſchen Land

wirthſchaft und des Viehhandels Es erſcheint vielmehr als ge
boten daß von der Veräußerung von Hausthieren abgeſehen
von einzelnen für den Viehhandel nützlichen Sonderbeſtimmungen
die allgemeinen an das gemeine römiſche Recht ſich anſchließen
den Grundſätze des Entwurfes über die Gewährleiſtung wegen
Mängel der veräußerten Sache zur Anwendung kommen

II Bei der Feſtſetzung der Sonderbeſtimmungen ſind im
weſentlichen folgende Sätze als maßgebend anzuſehen

J Die Wandlung kann von dem Erwerber auch in den
e des S 430 des Entwurfes verlangt werden Der

werber hat in dieſen dem Veräußerer für das
empfangene Thier deſſen t zu vergüten Der Werth
beſtimmt ſich nach dem Zeitpunkte in welchem der Erwerber
die nach den Vorſchriften des 8 430 die Wandlung aus
ſchließende Handlung vorgenommen hat Verlangt der Er
werber Minderung ſo kann der Veräußerer bis zum Ablaufe
von 8 Tagen nach Erhebung der Klage mit Wirkſamkeit er
klären daß er für den Fall des klägeriſchen Obſiegs Wandlung

wermehrere Thiere von einem Be leichzeitierworben und iſt bei einem derſelben eine Be
t als Gewährsfehler n hen ſo hat der Erwerber

Recht die Wandlung bezüglich ſämmtlicher Thiere welche
die Anſteckung der betreffenden Krantheit empfänglich
von dem Veräußerer zu fordern

8 Der Anſpruch auf Wandlung wie der auf Minderung

e von 42 Ta Mit Ablauf der glein e eheehe iſt Die Verjährung beginnt mit der Ueber

4 Wird infolge der Wandlung der Vertrag rückgängig ge
macht ſo hat Veräußerer dem Erwerber insbeſondere
z die Koſten einer thierärztlichen Unterſuchung und Be

lung ſowie der Fütterung und Pflege des veräußerten
ieres unter Abzug der von dieſem etwa gezogenen

Nutzungen zu vergüten
b Entſteht über das Recht der Wandlung ein Rechtsſtreit

ſo r Partei ſobald die Beſichtigung des Thieres nicht
mehr erforderlich iſt die öffentliche Verſteigerung des letzteren
und die öffentliche Hinterlegung des Erlöſes verlangen

6 Falls der Veräußerer nicht böswillig den Mangel ver
wiegen hat verliert der Erwerber ſeine Anſprüche aufandlung Minderung und Schadenerſatz wenn er nicht

ungeſäumt ſofort m Wahrnehmung Erkennung des
Mangels entweder dem Veräußerer denſelben angezeigt oder
wegen deſſelben Klage gegen den Veräußerer erhoben oder
zur Sicherung des Beweiſes die Beweisaufnahme durch Ver
nehmung von Sachverſtändigen in Antrag gebracht hat
Einem ſolchen v iſt ſtattzugeben auch wenn das Er
forderniß des S 449 Nr 4 der Civilprozeßordnung nicht vor
liegt it demſelben kann der Antrag auf Einnahme des
r heins und auf Vernehmung von Zeugen verbunden
werdenr

7 Hat der Erwerber dem Veräußerer den Mangel an
ezeigt ſo iſt der Veräußerer befugt nach Maßgabe von

6 Beweisaufnahme zur Sicherung des Beweiſes zu be

antragen sNachdem die Referenten noch ſämmtlich wiederholt ihren Stand
Fyprt vertheidigt hatten wurde namentliche Abſtimmung beſchloſſen

luf Antrag des Grafen v Lerchenfeld Köfering wurde be
on blos Punkt I ſeines bereits mitgetheilten und Punkt I

des Antrages rich und Graf Oriola zur Abſtimmung zu
bringen ür den letzteren Antrag Rettich und Graf Oriola
ſtimmten 27 Delegirte mit Nein und 24 mit Ja für den Antrag
Graf Lerchenfeld 26 Delegirte mit Ja und 25 mit Nein Der
Antrag des Grafen Lerchenfeld war mithin angenommen Auf
Vorſchlag des Vorſitzenden wurde beſchloſſen den angenommenen
Antrag ſowie alles weitere bei Behandlung der Angelegenheit
beigebrachte Material einer Kommiſſion zu überweiſen die beauf
tragt iſt über die Ergebniſſe ihrer Berathungen der nächſten
Plenarverſammlung Bericht zu erſtatten
Den folgenden Gegenſtand bildete der Erlaß veterinärpolizei

licher Maßregeln zur Verhinderung der Ausbreitung der Rothlauf
ſeuche und anderer verwandter Seuchen Vom Reichskanzler
J Vertretung gezeichnet v Boetticher iſt an den Vorſitzenden des

eutſchen Landwirthſchaftsraths Ritterſchafts Direktor v Wedell
Malchow folgendes Schreiben ergangen

Ew Hochwohlgeboren beehre ich mich zu benachrichtigendaß innerhalb der Reichsverwaltung gegenwärtig die Frage der
Erwägung unterliegt ob es rathſam ſei der weiteren Aus
breitung der unter den deutſchen Schweinebeſtänden vielfach

rn Rothlauf Seuche und anderer verwandter Seuchen
urch veterinärpolizeiliche Maßregeln im Anſchluß an die Be

ſtimmungen des Seuchengeſetzes vom 20 Juni 1880 entgegen
zuwirken Jn dieſer Beziehung würden etwa folgende An
ordnungen in Betracht kommen

1 Die thunlichſte Abſonderung der kranken und verdächtigen
von den geſunden Schweinen und die Verhängung der Stall
bezw GehöftsSperre

2 im Falle der größeren Verbreitung der Seuche innerhalb
einer Ortſchaft die Sperre dieſes Ortes oder einzelner Orts
Wert gegen den Ab und Zutrieb von Schweinen ſowie das

erbot der Abhaltung von Schweinemärkten
3 das Verbot der Weiterbeförderung von infizirten Thieren

welche ſich auf dem Transporte befinden zu 1 bis 3 vor
behaltlich der von der Polizeibehörde zu ertheilenden Dispenſe
namentlich nach der Richtung hin daß verdächtige Thiere
nach benachbarten Orten und Schlachtviehhöfen zum Zweck
u Abſchlachtung befördert werden dürfen

4 Beſchränkungen für den Abſatz von Fleiſch geſchlachteter
kranker Schweine

5 die Unſchädlichmachung der Kadaver gefallener Thiere
6 die Desinfektion der Eingeweide geſchlachteter kranker

und verdächtiger Thiere der Abfälle und Abwäſſer der
Auswurfſſtoffe der Streu des Düngers der Stallungen und
Geräthſchaften Daneben würde den Beſitzern der erkrankten
oder verdächtigen Thiere die Pflicht der Anzeige aufzuerlegen
ſein um die Behörden in den Stand zu ſetzen beim Aus
bruch der Seuche rechtzeitig die geeigneten Schutzmaßregeln
anzuordnen und deren Ausführung zu überwachen

Nachdem bereits das Landes Oekonomie Kollegium in ſeiner
jüngſt abgehaltenen Sitzung die Angelegenheit berathen hat
lege ich Werth darauf auch ſeitens des Deutſchen Land
wirthſchaftsraths eine gutachtliche Aeußerung über die Zweck
mäßigkeit und Durchführbarkeit der vorbezeichneten Maßregeln
u erhalten Jch würde es daher mit Dank anerkennen wenn

Ew Hochwohlgeboren die Güte haben wollten den Gegenſtand
in der demnächſt ſtattfindenden Plenarverſammlung zur Er
örterung zu ſtellen und von dem Ergebniſſe mir Mittheilung zu
machen

Ehe die Debatte begann erſchien der Direktor des Deutſchen
Reichs Geſundheitsamtes Geh Regierungsrath D Köhler der
Staatsſekretär Wirkl Geh Rath De v Oehlſchläger der bairiſche
Bundesbevollmächtigte Miniſterialrath Geiger und Regierungs
ratt De Röckel vom ReichsGeſundheitsamt

rofeſſor De Schütz von der Berliner thierärztlichen Hochſchule
bemerkte Der Rothlauf der Schweine entſtehe durch einen erſt
vor einiger Zeit entdeckten kleinen Bacillus Derſelbe wirke
ſchädigend auf das Herz das Gehirn und die Blutgefäße Die
erkrankten Thiere haben einen ſchleppenden Gang Eine ganz neu
entdeckte Krankheit ſei die Schweineſeuche die durch in den Körper
gelangte Mikroorganismen entſteht dieſelbe bewirke eine Er
krankung der Verdauungs und Athmungsorgane Die Krankheit
verlaufe entweder akut oder chroniſch Die Schweine werden
entweder von einer akuten Magen oder Lungenentzündung oder
von einer käſeartigen Magen oder käſeartigen Lungenentzündung
befallen Die Schweinepeſt die hauptſächlich in England und
Dänemark zuhauſe ſei befalle Schweine jeden Alters jedoch
hauptſächlich die feinere Raſſe Von der Schweineſeuche werden
zumeiſt Ferkel im Alter von 3 bis 4 Monaten ebenfalls nur
feinere Raſſe befallen Der Rothlauf ergebe einen Verluſt von
etwa 75 Proz Eine Jmpfung gegen die Seuchen ſei nicht zu
empfehlen Die Jmpfung verſpreche einmal kaum irgendwelchen
Erfolg andererſeits ſterben 5 Proz der Schweine ſchon an den

olgen der Jmpfung Als durchgreifende Maßregeln empfehlen
ich die vom Reichskanzler anempfohlenen Er erſuche dieſelben

an Bravporn itzer v Below Saleske bemerkte Die Schweine
ſeuchen ſeien umſomehr zu beklagen da in Deutſchland bedeutend
mehr als in jedem anderen Lande Schweinefleiſch gegeſſen werde
Jn den meiſten deutſchen v werde Schweinefleiſch
mit Vorliebe gegeſſen uche folgendem Antrage zu
zuſtimmen

Dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath wird empfohlen hin
chtlich der Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit der zu
effenden Anordnungen ſich dahin gutachtlich zu änßern

a Die veterinärpolizeilichen Maßnahmen ſind ſtatt auf
Rothlauf Seuche und andere verwandte Seuchen lediglich
auf die Erſcheinungen der wiſſenſchaftlich benaunten Seuchen
Rothlauf, Schweineſeuche und Schweinepeſt in AmerikaSchweinecholera genannt zu beſchränken

ad 1 Die thunlichſte Abſonderung der kranken und
verdächtigen von den geſunden weinen und die Ver

ſondern auch auf die zu einer und
heeee r demſel Eyenban gar rtn weine e rner wenn die ſo geſone de et p n n en ronen mit denſelben

g un egt werdenc ad 2 im Falle et ars eren Verbreitung der Seuche
innerhalb einer Ortſchaft iſt die Sperre dieſes Ortes oder
einzelner Ortstheile gegen den Ab und Zutrieb von
Schweinen ſowie das Verbot der Abhaltung von Schweine
märkten e a durchführbard ad 3 das Verbot der iterbeſlederung von infi
zirten Thieren welche ſich auf dem Transport befinden iſt
weckmäßig und durchführbar wenn dabei nicht nur thatbat erkrankte ſondern auch verdächtige Thiere gemeint

werden
e ad 3 Nachſatz iſt im Jntereſſe der Ausführbarkeit

der Abſonderung der kranken und verdächtigen Thiere zu em
elerp an nach der Richtung hin daß verdächtige
hiere nach benachbarten Orten und Schlachtviehhöfen zum

Zwecke ſofortiger Abſchlachtung befördert werden können
jedoch in der er daß dieſer Transport entweder
auf Wagen oder auf der Bahn vorzuſchreiben iſt die Aus
führung dieſer Anordnung durch polizeiliche Begleitung des
Transportes kontrollirt wie auch die Schlachtung der Thiere

r Zuziehung eines beamteten Thierarztes vorgenommen
wird

H ad 4 5 6 die Beſchränkungen für den Abſatz von Fleiſch
eſchlachteter kranker Schweine die Unſchädlichmachung derKadaver gefallener Thiere die Desinfektion der Eingeweide
eſchlachteter kranker und verdächtiger Thiere der Abfälle undKbwaſſer der Auswurfſtoffe der Streu des Düngers der

Stallungen und Geräthſchaften iſt nach Maßgabe der Ve
terinärwiſſenſchaſt geboten

Den Beſitzern der erkrankten oder verdächtigen Thiere
die Pflicht der Anzeige aufzuerlegen um die Behörden inden Stand zu ſetzen beim Ausbruch der Seuche rechtzeitig
die geeigneten Schutzmaßregeln anzuordnen und deren Aus
führbarkeit zu überwachen erſcheint ein nothwendiges Be
dürfniß für den Erfolg zu ſein
Dagegen dürfte bei der Verbreitung des in Frage kommen

den Kleinviehs bei der zerſtreuten Lage zahlloſer Gehöfte bei
oft verſteckt liegenden und dunklen Schweineſtallungen ſpeziell
der Häusler wie des Kleinbeſitzes bei der Unmöglichkeit Treiber
heerden und Eiſenbahntransporte wig zu überwachen und bei
notoriſchem Mangel an Organen für eine hier überall durch
greifende Kontrolle es ganz unmöglich ſein die Anzeigepflicht
ohne weiteres zweckentſprechend durchzuführen Selbſt die
Strafvorſchriften 88 65 66 67 des Geſetzes vom 23 Juni 1880
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen
würden die Anzeigepflicht ohne zahlloſe Umgehungen nicht durch

m machen könnenie er erſcheint dagegen nur durchführbar wenn
man nicht allein mit dem guten Willen und der Einſicht der

e enten ſondern hauptſächlich mit deren Egoismus
rechnet

Dieſerhalb iſt nach Analogie der Entſchädigung für wegen
Lungenſeuche und Rotz getödtete Thiere Kap 4 des Geſ vom23 Sinn 1880 88 57 2c eine durch Umlage auf
die Schweinebeſitzer für an Rothlauf Schweineſeuche und
Schweinepeſt gefallene Thiere nach dem gemeinen Werth des
Thieres jedoch nur in Höhe von circa des ſo berechneten
Werthes durch Geſetz reſp Anordnung des Reichskanzlers 8 10
des Geſ vom 23 Juni 1880 feſtzuſetzen

Wie die benöthigten veterinärpolizeilichen Maßnahmen nur
durch die Anzeigepflicht praktiſchen Erfolg verſprechen ſo iſt
andererſeits die Anzeigepflicht nur durchführbar wenn die be
regte Entſchädigung vorgeſehen wird

d r wenn der Verda t le Ferne e der

wen ben
2 d dieeger auf die Edbehr ein und deſſel

m die Jnanſpruchnahme der beamteten Thierärzte in
Verfolg der Anzeigepflicht auf ein thunlichſt geringes Maß zu
begrenzen wären die Beſtimmungen der 88 11 und 15 des
Geſetzes vom 23 Juni 1880 auch auf den Rothlauf die Schweine
ſeuche und Schweinepeſt auszudehnen

Dixektor des Reichs Geſundheitsamtes Geh Regierungs Rath
Dr Köhler Die vorliegende Angelegenheit ſei eine ſehr ſchwierige
und zwar da die Seuchen infolge ihrer leichten Verſchleppung nicht
blos in großen Städten ſondern auch in den kleinſten Dörfern
zu finden ſeien Die Sache ſei umſomehr zu beklagen da das
Schwein den minderbeſitzenden v auf dem Lande den Fleiſch
Cnuß überhaupt ermögliche Maßregeln zur Verhütung der

euchen werden daher auf große Schwierigkeiten ſtoßen da die
erforderlichen Maßregeln oftmals insbeſondere bei Ferkeln mehr
Koſten verurſachen werden als das Schlachtobjekt werth ſei Zu
empfehlen ſei größte Reinlichkeit in den Ställen Letztere ſeien zu
desinfiziren die Wände mit Kalk zu ſtreichen 2c Da infolge der
leichten Verſchleppungsart dieſe Mittel nicht abſolut ſicher ſeien
ſo empfehle ſich ein möglichſt großes Verſtändniß für die Noth
wendigkeit der Beobachtung der Krankheit und der ungeſäumt zu
ergreifenden Maßregeln zu erſtreben Die Erörterung in dieſer Ver
ſammlung deren Vorſchläge die Regierung eingehend prüfen werde

enügen nicht es ſei erforderlich daß jeder Delegirte des Deutſchen
andwirthfchaftsraths die Angelegenheit in ſeiner Heimath zur Er

örterung bringe und für ein möglichſt allgemeines Verſtändniß
der zur Verhütung und Bekämpfung der Seuche erforderlichen
Maßregeln Sorge trage Strafandrohungen dürften nur geringen
praktiſchen Erfolg haben Lebhaftes Bravo

Es erſchienen hierauf Geh Reg Rath Haus vom Reichsamt
des Jnnern Geh RegRath Rauſchning vom Reichsſchatzamt
und der Präſident des Deutſchen Reichstages Landesdirektor der
Provinz Brandenburg Frhr v Levetzow

Jn der ſehr nmſangreichen Diskuſſion über die Schweineſeuchen
erklärte ſich die große Mehrheit der Redner mit den Vorſchlägen
v Below einverſtanden

Einige Redner wie Graf v LerchenfeldKöfering Nitter
gutsbeſitzer v BembergFlamersheim u a waren jedoch der

r daß der Ausführung der Maßregeln ſich große
Schwierigkeiten entgegenſtellen würden Auch würden die Koſten
z Maßregeln kaum im Verhältniß zu dem erzielten Nutzen

ehen

v Dre bemerkte Er halte die Sache wenigſtens für
ſeine Heimath Rheinprovinz für einen Schlag ins Waſſer Die
Leute werden einfäch wenn ſie den Ausbruch der Seuche
befürchten den Schweinen den Hals abſchneiden

Frhr v HammerſteinLoxten in Hannover Er erachte die
von Hrn v Below vorgeſchlagenen Maßregeln für ſehr heilſam
Dieſelben Bedenken die heute geltend gemacht werden ſeien auch
zur Zeit gegen das Reichsviehſeuchen Geſetz erhoben worden
letzteres habe ſich aber trotzdem vorzüglich bewährt

Frhr v Rothkirch Schwarzenfels Er könne dem Vorredner
nur beiſtimmen Es ſei eine alte Erfahrung daß diejenigen
Leute die am lauteſten gegen die Einmiſchung der Polizei proteſtiren am ſchnellſten r Poligei laufen wenn e vom Nachbar

zueriſſn werden Er ſei überzeugt das Volk werde ſich ſehr
per das Geſetz gewöhnen alsdann werde daſſelbe auch Nutzen

affen
Der Antrag v Below gelangte ſchließlich mit der Aenderung

zur ren daß es im vierten Satze des e g heißtSchweine euche und See gefallene oder getödteten Thiere
nach dem gemeinen Werth des Thieres jedoch nur in Höhe von
ca des ſo berechneten Werthes und in einem Alter von W
unter 3 Monaten durch Geſetz reſp Anordnung des Reich
kanzlers feſtzuſetzen

Auf Antrag des Rittergutsbeſitzers v Oehlſchlaegel Ober
ne in Sachſen gelangte noch folgender Paſſus zur An

nahme
Es g lt ſich die Du ur Anordnung der

hängung der Stoll bezw Gehöftſperre iſt zweckmäßig
Tödtung Abſchlachtung von Schwejnen geſetzlich zu eröffnenRittergutsbeſitzer Freiherr v ErffaWernburg in Schiwarrburg



hierauf über Die Aufnahme geſetz ausdrücklich dem vrelcher Beſtimmungen W nur bezüglich der h gen für das Königreich
a ber don Be r Seht an dte G cee er eere eeer h edeeete dtredt Fabel eng

en ſozia erungsder Grundſtückswucher auf dem Lande trotz des cgen Fran it Unſal Alter nd nvalidität noch nichts

immer zunehm brauche nicht weiter an Dieetzes ehetont zu werden da er Krebsſchaden einen großen Theilder chen Landwirthe an den Venlhar bringe vie Sie
keit der ländlichen Bevölkerung vernichte und ſchließlich die Land
evölkerung in die Reihen der Umſturzparteien treiben werde
Eine weſentliche Urſache der Ueberhandnahme des Grundſtücks
wuchers ſei den laxen Geſetzesbeſtimmungen aber auch dem laxen
Vorgehen der Staatsanwälte in vielen Theilen Deutſchlands zu

reiben Er n erachte dafür daß die geſetzlichen Be
ungen nach denen die Wucherer beſtraft werden viel zu

milde ſeien daß aber auch die Staatsanwälte in vielen
en den Handlungen der Wucherer gegenüber zu große

ichſicht üben Jn Baden wo die Srtaaksanwälte
ſcharf gegen die Wucherer vorgehen ſei das Wucherthum

im Schwinden begriffen Allerdings müßte im weiterenZerſtadelnn der Güter durch Geſetz Einhalt gethan werden

Endlich ſei die Verſteigerung von Grundſtücken im Wirthshauſe
wie überhaupt jede h bei GrundſtücksVerigerungen ſtrengſtens zu verbieten Es komme nämlich gar

t ſelten vor daß um günſtigere Bedingungen zu erzielen die
Wucherer die armen Leute durch unentgeltliche Verabreichung von
ſpirituöſen Getränken trunken zu machen ſuchen Er erſuche daher
m x Antrage zuzuſtimmen

Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen
Zur Bekämpfung bezw Beſchränkung des gewerbsmäßigen

Grundſtückwuchers Güterausſchlachtung Parzellirung Land
ſpekulation 2c empfiehlt ſich eine Erweiterung des Wucherer
geſetzes vom 24 Mai 1880 nach folgender Richtung

put dah allen Verkäufen von Grundſtücken iſt eine Ueberein
ahin

a2 daß der Verkäufer für einen beſtimmten Erlös aus
dem Verkaufsobjekt Garantie leiſte oder

b daß der Verkäufer eines oder mehrere Stücke von
dem Verkaufsobjekt um einen beſtimmten Preis wieder an
Zahlungsſtatt zurücknehmen müſſe wenn ſie nicht verkauft
werden können

unſtatthaft und unverbindlich
Bei allen Verkäufen von Grundſtücken dürfen außer

den geſetzlichen Abgaben und tarifmäßigen Gebühren unter
keinerlei Namen und Vorwand Nebenkoſten wie z
Trinkgeld Proviſion Zehrungsaufwand u dergl
bedungen werden

3 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften
werden nach 8 302 d des Strafgeſetzbuchs als Wucher im
Wiederholungsfalle als gewerbsmäßiger Wucher beſtraft

Rittergutsbeſitzer v BembergFlamersheim Er könne im
allgemeinen den Ausführungen des Referenten zuſtimmen Er

lte aber dafür daß ganz beſonders die Landbevölkerung zur
uchführung angehalten werden müſſe und daß ländliche Darlehns

kaſſen zu gründen ſeien Letztere Vorſchläge würden es ver
daß die ländlichen Grundbeſitzer ihre Zuflucht zu den

ucherern nehmen Er erſuche alſo die Anträge des Freiherrn
v Erffa anzunehmen ferner aber zu beſchließen daß die Land
bewohner zur Buchführung anzuhalten ſeien und endlich zu be
ſchließen die Uebernahme von Steigerungen aus öffentlichen Land
und Mobilienverkäufen darf nur ſtattfinden gegen einen Rabatt
von noch zu beſtimmenden Prozenten welcher als Vergütung für
die Mühewaltung und das übernommene Riſiko gilt

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Wirkl Geh Rath Dr von
Oehlſchläger Jch bin in der Lage Jhnen mitzutheilen daß
in der vorigen Reichstagsſeſſion eine Reihe Petitionen bezüglich
des Wuchers dem Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen
wurden Dieſe Poſitionen kamen alsdann an den Bundesrath
und wurden von dieſem dem Reichsjuſtizamt überwieſen Letzteres
hat aufgrund dieſer Poſitionen die einzelnen betheiligten Landes
regierungen denn wie ja auch hier hervorgehoben wurde es
ſind nur immer gewiſſe Diſtrikte in denen ſich das Uebel geltendmacht ich wiederhole alſo das Reichsjuſtizamt hat aufgrund der
Poſitionen die betheiligten Landesregierungen aufgefordert ſich
über dieſelben zu äußern Ein Theil der Antworten iſt wohl
bereits eingegangen ein Theil ſteht aber noch aus ich bin des
halb heute nicht in der Lage mich in eine Erörterung der An

et einzulaſſen Jch will blos bemerken daß die Be
ämpfung des beregten Uebelſtandes nicht ganz ohne Gefahr iſt

Es iſt gar nicht ausgeſchloſſen daß wenn die Krankheit an einem
Körpertbeile vertrieben dieſelbe ſich um ſo feſter in einen
anderen einniſtet Ganz beſonders halte ich es für gefährlich
eder in das Spezielle einzugehen Es liegt dabei die Gefahr

nahe daß die Leute gegen die der Kampf geführt wird ſich eine
andere Form wählen vermöge deren ſie geſchützt ſind Das
Reichs Juſtizamt hat die Erörterung der Frage nicht blos auf
den Grundſtücks Wucher beſchränkt ſondern alle Arten des Wuchers
ins Auge gefaßt Allein es dürfte ſchwer werden bei dem Grund

cks Wucher denſelben Maßſtab zu finden wie z B beim Dar
ehnsWucher Man läuft dabei Gefahr in eine Sackgaſſe zu

gerathen und dem freien Verkehr Feſſeln anzulegen Es iſt im
weiteren in den Petitionen ein Verbot der Verabreichung von

eiſtigen Getränken bei öffentlichen Grundſtücks Verſteigerungen
wie eine gari Beaufſichtigung des Zwiſchenhandels wie

ſolche z B den Pfandleihern gegenüber eingeführt ſei verlangt
worden Das Reichs Juſtizamt wird all den Wünſchen nach
Möglichkeit Rechnung tragen vorläufig kann ſich aber daſſelbe
in eine nähere Erörterung nicht einlaſſen Lebhaftes Bravo

Landesdirektor Frhr v Hammerſtein Loxten in Hannober
Das beregte Uebel wurzele in der er t des ländlichen
Grundbeſitzes und in vorübergehenden Einzelerſcheinungen Jn

annover war bis zur Annexion in die preußiſche Monarchie eine
arzellirung des ländlichen Grundbeſitzes nicht geſtattet man

kannte infolgedeſſen auch keinen Grundbeſitz Wucher in Hannover
Nach der Annexion kamen die Grundſtücks Wucherer an Nach
den Bemerkungen des Herrn Staats Sekretärs halte er es für
angezeigt über die hier geſtellten Anträge zur Tagesordnung
überzugehen

Frhr v CettoReichertshauſen befürwortete folgenden Antrag
Der Landwirthſchaftsrath beſchließt

1 Eine Kommiſſion niederzuſetzen welche ſich mit dem
Studium des über die Wucherverhältniſſe in neuerer Zeit
ſammelten Materials ſoweit daſſelbe veröffentlicht iſt zu be
faſſen und demnach dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath darüber
zu berichten hat

2 An die Landes Regierungen das Erſuchen zu ſtellen
das bei denſelben über den Wucher vorhandene Enqueéte
Material dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath zugänglich zu
machen und daſſelbe auszugsweiſe zu veröffentlichenNachdem ſich Frhr v Srffa und v Bemberg mit dieſem An

trage einverſtanden erklärt hatten gelangt derſelbe einſtimmig
zur Annahme

Es wurde noch beſchloſſen
Der Kommiſſion die in dieſer Angelegenheit heute geſtellten

Anträge zur Berückſichtigung zu überweiſen
derer handruns wurde hierauf auf morgen Freitag vormittag

r vertagt
Berichti en iſt zu bemerken daß Abg v Saldern der geſtern

r die Alters und Jnvaliden Verſicherung referirte nicht Vor
e der Reichsta e e ſondern Referent im Reichs

e über den erwähnten Gegenſtand geweſen iſt

aus
B h nach Möglichkeit vermieden werden

t

S auf dieſem Gebiete der Geſetzgebung
großen und ſchwierigen Aufgaben denen die Reichs Geſetzgebung
auf anderen Gebieten gegenüberſteht haben es bisher verhindert
das Verſicherungsweſen einer Regelung zu unteriehen Wenn man daraus ſchließen wollte daß die geſetzliche

egelung des Verſicherungsweſens in allen Theilen Deutſchlands
eine völlig genügende den Bedürfniſſen des verſicherungs
bedürftigen Publikums entſprechende ſei ſo würde man zu einem
irrigen Ergebniß gelangen Das Bedürfniß nach einer reichs
geſetzlichen Regelung des Verſicherungsweſens ſofern es ſich dabei
um die öffentüche rechtliche Seite deſſelben handelt wird vielmehr
ebenſowohl von den Bundesregierungen wie von der öffentlichen
Meinung ſoweit dieſelbe in techniſchen Organen und ſach
verſtändiger Erörterung zum Ausdruck kommt gleichmäßig
als vorhanden anerkannt Ueber das dabei als nöthig
und wünſchenswerth in Betracht kommende ſind allerdings
die Anſichten getheilt Ganz beſonders iſt es eine viel beſtrittene
Frage ob das Reich ſich darauf beſchränken ſollte allgemein

iltige Normativbeſtimmungen für die behördliche Behandlung derVerſicherung Geſellſchaften in den einzelnen Staaten aufzuſtellen

oder ob die betreffende Geſetzgebung dem Reiche eine direkte Ein
wirkung auf die Konzeſſionirung Beaufſichtigung und Unterſuchung
des Geſchäftsbetriebes der Verſicherungs Anſtalten zuſprechen und
ob ſie in der Errichtung einer ad hoe zu ſchaffenden neuen Ab
theilung des Reichsverſicherungsamtes gipfeln ſolle Der Redner
unterzog alsdann die Verſicherungs Geſetzgebung der Einzel
Staaten einer kurzen Betrachtung Er konſtatirte an der Hand
dieſer Aufſtellung die Verſchiedenartigkeit der bezüglichen Be
ſtimmungen und betonte zugleich die Nothwendigkeit eines all

emeinen Reichsverſicherungsgeſetzes Die Landwirthe ſo etwa
uhr der Redner fort haben ein ſehr weſentliches Jntereſſe an
einem Reichsverſicherungsgeſetz Das verſicherungsbedürftige
Publikum wird die Frage ernſtlich zu prüfen haben ob es nicht
in ſeinem eigenen liege die reichsgeſetzliche Regelung
des Verſicherungsweſens baldigſt in Fluß zu bringen und daſſelbe
ſo auszugeſtalten daß die mehrfachen trüben Erfahrungen welche
im Laufe der letzten Jahre gerade auf dem Gebiete der Ver
ſicherung landwirthſchaftlicher Produkte Senat worden ſind
dabei Berückſichtigung finden und das ähnliche Erfahrungen in

t Hat doch die beehende Geſetzgebung thatſächlich nicht hingereicht dies zu be
wirken Es muß doch als ein gemeinſames charakteriſtiſches
eichen der geſammten im übrigen ſo polychromen Ver

icherungsgeſetzgebung der einzelnen Staaten hervorgehoben
werden daß die behördlichen Aufſichtsrechte im ganzen ſehr un
beſtimmt und allgemein gehalten ſind ja den Kern der Sache
kaum berühren Nirgends exiſtirt eine Verpflichtung zu periodiſcher
ſtaatlicher Kontrolle ſondern überall iſt nur ein mehr oder weniger
zaghaftes Eingreifen erſt nach lautgewordener meiſt bis zur Un
erträglichkeit geſteigerter Beſchwerde Es iſt darin ein Reſt jener
Staaksanſchauung zu erblicken welche ſich vor jedem direkten
Eingreifen des Staates in das gewerbliche Verkehrsleben ſcheute
und die die Aufgabe des Staates für gelöſt hielt wenn der Staat
dem Spiel der wirthſchaftlichen Kräfte möglichſte Freiheit und
Ungebundenheit garantirte Mag jeder ſehen wo er bleibe mag
der Verſichernde ſelbſt die Solidität des Unternehmens prüfen
die Richtigkeit der Geſchäftsführung überwachen und ſeinen Vor
theil wahren Dieſe Auffaſſung wäre aber nur dann richtig
wenn jeder Einzelne auch wirklich in der Lage wäre ſich ein
ſolches Maß von techniſchem Wiſſen anzueignen wie es zur Be
wältigung derartiger ihm geſtellter Aufgaben erforderlich ſeinwürde Es muß ausdrücklich hervorgehoben werden daß bisher

weder die Geſetzgebung irgend eines anderen modernen Staates
die Verſtaatlichung des geſammten Verſicherungsweſens dekretirt
hat noch auch der Verlauf der für ein deutſches Reichsverſicherungs
Geſetz geſchaffenen Vorarbeiten darauf ſchließen läßt daß die Frage
der Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens in abſehbarer Zeit
von aktueller Bedeutung für Deutſchland werden könne Wir ſtehen
deshalb bezüglich der Belaſſung des Privatbetriebes durchweg auf dem
Boden des beſtehenden Rechtszuſtandes und haben lediglich die Frage
zu erörtern inwieweit der letztere einer Aenderung und Ergänzung
bedarf Die Geſetzgebung in Deutſchland entbehrt des feſlen ein
heitlichen den Erfahrungen der Neuzeit entſprechenden Syſtems
und kann zu einem ſolchen nur gelangen wenn ſich das Reich der
ihm auf dieſem Gebiet zugewieſenen Kompetenzen bedient Jch
erſuche Sie folgenden Theſen die ich in Gemeinſchaft mit dem
Korreferenten ſtellte zuzuſtimmen Der Deutſche Landwirth
ſchaftsRath wolle beſchließen I Die Landwirthſchaft hat nach
wie vor ein hervorragendes Jntereſſe an der baldigen Regulirung
der verwaltungsrechtlichen Seite des Verſicherungsweſens durch
ein Reichsverſicherungs Geſetz II Dieſes Geſetz wird vor allem
folgende Gegenſtände einheitlich zu regeln haben 1 das Kon
zeſſionsweſen unbeſchadet der bairiſchen Reſervatrechte für Jm
mobilien Verſicherung 2 die Aufſtellung von Normativbeſtim
mungen für jeden Zweig und jede Geſellſchaftsform anf dem Ge
biete des Verſicherungsweſens durch welche die ſolide Verfolgung
des Geſellſchaftszwecks geſichert und das Jntereſſe der Verſicherten
nach Möglichkeit gewahrt wird 3 das ſtaatliche Aufſichts und
Kontrollrecht und zwar in dem Sinne und Umfange daß die be
hördlicherſeits auszuübende Kontrolle eine techniſch durchgreifende
ſein darf 4 die Verantwortlichkeit der Geſellſchaſtsorgane für
ihre Geſchäftsführung 5 die Anwendung feſter Normen für dieGewinn und Verluſtberechnung ſowie für die Bilanzauſſtellung

6 die Beſtimmungen über Auflöſung und Liquidation der Verſicherungs Geſellſchaften III Die unter Naatlicher Leitung
ſtehenden Brand und Hagel Verſicherungs Geſellſchaften die
öffentlichen Feuerſozietäten ſowie die nur einen beſchränkten ört
lichen Geſchäftskreis habenden Lokalverſicherungen auf Gegenſeitig
keit namentlich gur un in Krankheits oder Todesfällen
oder für Schäden im landwirthſchaftlichen Kleinbetriebe Vieh
laden Kuhgilden Bauernvereine ſind von den Beſtimmungen der
Reichs Geſetzgebung auszunehmen Lebhaftes Bravo

Der Korreferent Oekonomierath Schoſſer Kirchberg Jch
kann mich den Ausführungen des Referenten im weſentlichen an
ſchließen Jch bin der Anſicht daß der Erlaß eines Ver

r r Art des ſchweizeriſchen vorerſt unſeren
Bedürfniſſen genügen und hinreichen ſollte die Mißſtände über
welche jetzt die meiſten Klagen geführt werden aus der Welt zu
ſchaffen Jch neige mich umſomehr dieſer Anſicht zu als ein
ſolches Geſetz nur einen erſten Schritt auf dem Wege der Ver
ſicherungs Geſetzgebung bedeutet dem dann nach Bedarf weiter
augereiht werden könne Es beſteht ja wohl kein Zweifel daß
ein weiterer Ausbau der W r r in ſolchem
Falle nöthig ſein werde Allein gerade deshalb möchte ich dem
allmäligen Vorſchreiten das Wort reden Jch meine die Land
wirthſchaft könnte ſich vorerſt an dem Guten genügen laſſen das
ohne Zweifel in dem ſchweizeriſchen Geſetz liegt Greift man
ſchon jetzt in das Verſicherungsrecht ein ſo läuft man nicht nur
Gefahr der Entwickelung des Verſicherungsweſens Schaden zu
zufügen ſondern vielleicht auch ein in Kraft getretenes Geſetz
deſſen Wirkun ſich theilweiſe ſchädlich erweiſt ſpäter wieder
ändern zu müſſen wozu man ſich erfahrungsgemäß nur ſchwer
und langſam entſchließt und welches Schwanken in der Geſetz
gebung immer auch von den übelſten Folgen begleitet zu ſein

V

F Berlin 22 März
n der S fünften und letzten Sitzung referirte Landes

an obbe Berlin über den Erlaß eines Reichs
icherungs Geſetzes Der Redner äußerte 2 ungefähr
endermäßen Nach Artikel 4 der Reichsverfaſſung iſt die hörden mit dem rigen zu unterbreiten

ntrolle und die Geſetzgebung über das Verſicherungsweſen darüber einzutreten o

pflegt Jm übrigen erſuche ich Sie die Anträge die ich in Ge
gt mit dem Referenten geſtellt habe anzunehmen

Beifall
Generalſekretär Stoeckel Jnſterburg und RittergutsbeſitzerD v Frege Abtnaundorf bei dewe beantragten unter re

1 des Referenten Antrages noch folgenden Paſſus einzuſchalten
II Den Vorſtand z beauftragen das aus den Referaten undder Verhandlung ſich ergebende Material den zuſtändigen Be

terb in eine Prüfung
und inwieweit es ſich empfiehlt die

worden eme Ausnahme iſt Wagen d Forderungen bei der Regelung der Geſehaebung zu

rege Abtnaundorf bemerkteergutsbeſitzer r v
imme wohl dem Referenten dei allein man müſſe auch die

bung der Einzelſtaaten berückſichtigenSee d anang a D v Heyne Weimar trat
für die Privat Feuer Verſicherungsanſtalten ein

Rittergutsbeſitzer v BelowSaleske betonte die Nothwendigkeit de ehe utrote über den Reſervefonds der Ver
icherungsGeſellſchaftenſicher Amreg der Referenten gelangte ſchließlich mit dem Zuſatz

antrage Stoeckel v Frege einſtimmig zur Annahme
Den folgenden Gegenſtand bildete das Eiſenbahntarif

weſen Gutsbeſitzer Uhlemann Görlitz hatte ein ſehr um
fangreiches ſchriftliches Referat erſtattet Danach hat der Ver
kehrsausſchuß und die Tarifkommiſſion in den Jahren 1888 und
1889 mehrere Sitzungen abgehalten Es wurde in dieſen
Sitzungen beſchloſſen 1 Jn das Verzeichniß der ſperrigen Güter
aufzunehmen a Heu und Stroh auch Raps und Rerßſtroh aus
genommen in gepreßten Ballen von mindeſtens 80 kg Ein
zelgewicht oder wenn in Zöpfe geflochten b Häckſel
2 in den Spezialtarif III aufzunehmen a Heu y Stroh
auch Raps und Reißſtroh 3 in ialtarif aufzunehmen Wolle roh oder gewaſchen ollkämmlinge Woll
abfälle auch Kunſtwolle Lumpenwolle Mungo oder
Shoddywolle 4 in Spezialtarif aufzunehmen Kleie auch
Grieskleie oder Reiskleie Erbſenſchalenkleie und Gerſtenkleie
Gerſtenmehl gehört zu den Mühlenfabrikaten 5 in die ſpeziellenTarifvorſchriſten unter B I 4 folgenden Paſſus aufzunehmen
Friſch geſchlachtetes Vieh und friſches Fleiſch werden zu den

Stückgutſätzen nach den Beſtimmungen über die Wagenladungs
güter befördert unter Berechnung der Fracht für mindeſtens
2000 kg für jeden verwendeten Wagen und jede Frachtbrief
ſendung Ergiebt ſich jedoch nach der ne Frachtberech
nung für Wagenladungen eine niedrigere Fracht ſo kommt letztere
ur Berechnung 6 in den Spezialtarif II aufzunehmen die als
iehfutter zur Verwendung kommenden Samenrückſtände bei der

Fabrikation ätheriſcher Oele 7 in Sſaigetare III aufzunehmen
Weißkohl und demgemäß der Poſition Feld und Garten
früchte des Spezialtarifs II folgende Faſſung zu geben Kohl
und Kraut mit Ausſchluß von Blumen Roſen und Wirſing
kohl welche zu den allgemeinen Wagenladungsklaſſen gehören
Endlich wurde in den erwähnten Sitzungen noch folgendes be
ſchloſſen 1 Das bei Beförderung der leichtwiegenden Güter zur
Frachtberechnung nach der Klaſſe B und den Spezialtarifen I bis
I zu ziehende Minimalgewicht per Wagen wird ſofern Wagen von
nicht mehr als 18 qm Bodenfläche verwendet werden von 10,000
auf 5000 Kg herabgeſetzt 2 Bei Verwendung von Wagen mit
größerer Bodenfläche wird für jedes weitere Quadratmeter über
18 qm das zur Frachtberechnung zu ziehende Minimalgewicht um
300 kg erhöht Hierbei werden Bruchtheile eines Quadratmeters
von weniger als 0,5 gar nicht 0,5 und mehr für 1 qm gerechnet
3 Werden leichtwiegende Güter mit anderen Gütern zu
ſammengeladen ſo findet die Berechnung der Fracht
nach der Tarifklaſſe des dabei befindlichen höchſttarifirten Artikels
ſtatt und zwar bei Anwendung der Klaſſen A 1 und A 2 oder
des Spezialtarifs II für Güter des Spezialtarifs III für mindeſtens
5000 kg pro Wagen in allen anderen Fällen von mindeſtens
10,000 kg pro Wagen ſofern der verwendete Wagen eine Boden
fläche von nicht mehr als 18 qm hat Bei Verwendung von
größeren Wagen wird das Mindeſtgewicht von 5000 bezw
10 000 kg bei der Frachtberechnung für jedes weitere Quadrat
meter der Bodenfläche des verwendeten Wagens um 600 Kg er
höht Die Bruchmeter werden hierbei wie oben angegeben ge
rechnet Stellt ſich jedoch bei getrennter Gewichtsangabe die
Einzelberechnung billiger ſo wird letztere angewendet 4 Der
Verſender iſt berechtigt die Geſtellung eines Wagens von mehr
als 18 qm Grundfläche abzulehnen wenn die Benutzung eines
Wagens von 18 qm eine niedrigere Frachtberechnung ergiebt

Der LandwirthſchaftsRath beſchloß Durch Kenntnißnahme
von dieſem Referat bezw Beſchlüſſen die Augelegenhe it für er
ledigt zu erachten

Die Tagesordnung war danach erſchöpft
Der Vorſitzende Ritterſchaftsdirektor Abg v Wedell Malchow

Berlin ſchloß hierauf mit einem dreifachen auf Se Majeſtät
den Kaiſer die deutſchen Bundesfürſten und die freien deutſchen
Reichsſtädte die 17 Plenarverſammlung des deutſchen Landwirth
ſchaftsraths

e

Zahlungs Einſtellungen

Namen Wohnort Amts S Sc ohne gert S e
Kaufmann u Becker BHerlin Berlin 19 3 20 4 22 6Off Holsg K u Aug Blödt Neuweler Bühl 18 3 13 4 23 4 23 4W Junter Fabrikan Reeswinkel Lüdenſcheid 18 3 18 4 4 5
Gebr Ue Pinneberg Pinneberg I 18 3 29 4 16 4 5
G A Behrend Galanterle
waarenhdlr Zelle Schneeberg 18 3 17 4 11 4 5

Alex Heß Poſamentier
waarenhdlr Berlin Berlin 18 3 5 4 21 5P Segal Bremen Bremen 18 3 30 4 17 4 22 5
E Rauſch Gold undSilberarb Dresden Dresden 16 3 10 4 18 4 18 4

Maria Stöckling Hölsfran Köunn Köln 16 3 16 5 15 4 25 5
K G Scholze Hondelsm Königſtein E Königſtein E 15 3 4 17 4 17 4
Heinr Hadel Kfm Siegnih iegnth i e 11 4 p

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 22 März Wochenbericht der Saale Ztg

Der Verkehr an unſerer Fondsbörſe hat ſich in der ab
gelaufenen Woche in gleicher Weiſe entwickelt wie in der Vor
woche Die im Zuſammenhange mit dem Zuſammenbruch des
Kupferringes ſtehenden Vorgänge in Paris haben die Aufmerk
ſamkeit der Börſe noch immer in Anſpruch genommen Es traten
noch immer Befürchtungen hervor daß die Dinge in Paris ſich
noch ungünſtiger geſtalten und eine Rückwirkung auf den geſammten Geldmarkt äußern könnten Zum Glück daben ſich dieſe

Befürchtungen nicht beſtätigt Es ſcheint daß es der franzöſiſchen
Regierung und den franzöſiſchen Finanziers durch eine Hilfe
leiſtung im großen Stile gelingen wird die ſchädlichen Folgen
der Kataſtrophe einzudämmen Die Bewegungen an der
Börſe entſprachen der Auffaſſung über die Geſtaltung der
Dinge in Paris Sah man die letzteren ungünſtig an
ſo ſchwächte ſich die Tendenz ab im entgegengeſetztenFalle trat eine Befeſtigung ein Das Ergebniß der Entwicklung
des Verkehrs während der Berichtsperiode iſt eine allgemeine
Befeſtigung Von der Selbſtändigkeit und Kaltblütigkeit mit
welcher die Berliner Börſe den Ereigniſſen in Paris gegenüber
ſteht legt der Umſtand Zeugniß ab daß jene Ereigniſſe nicht ver
mochten die hieſige Börſe in weſentlicher Weiſe zu erſchüttern
Was den Verkehr im einzelnen betrifft ſo iſt bezüglich der
Bankwerthe zu bemerken daß ſich in ihnen keine großen
Veränderungen e en Die Kursgeſtaltung ſtand ganz und

ar unter dem Ein der allgemeinen Ten da ſpezifiſcheeeinfluſſungsgründe für einzelne Werthe nicht vorhanden waren

Der Abſchluß der Deutſchen Bank cher während der ab
elaufenen Woche veröffentlicht wurde vermochte keinen Einfluß
ervorzubringen Die a Wege Rentenwerthe zeigten
aſt während der ganzen Woche t Tendenz uß

Sarptern eine auſſteigende Bewegung bemerkbar
44 s verkehrten gleichfalls in S Haltung Von

öſterreichiſchen Eiſenbahnaktien erfuhren
im Laufe der Woche eine nicht unweſentli ſchwächung
ſpäter konnten ſie ſich erholen Die ſonſtigen Veränderungen auf
dieſem Gebiete ſind nur geringe Daſſelbe

machte ſich in
Ruſſiſche

ranzoſen

ilt von ſchweizerit Eiſenbahnaktien Jn tn C n
werthen vollzogen ſich keine großen Bewegungen Auf
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176,50 177,75 178,75 178,70 178,75 179
Darmſtädter Bank 175,90 175,40 176,25 176,50 176,50 176,76
Deutſche Bank 175,40 174,50 175,25 175,90 174,50 173,90
Diskonto Kommandit 239,90 240,75 241,80 241,70 242 243,50
Dresdener Bank 157,25 157,40 159 159,50 159,25 159,75
Nationalbank f D 14520 145,75 145,75 145 137,90 137
Oeſterr Kreditaktien 162,10 162,70 163,10 164,10 163,90 164,25
Buſchtehrader Bahn 145,70 146,20 147,10 148,20 149,40 148,90
Dux Bodenbacher 191,50 191,25 192,25 191,75 191,80 193 10

Berl Handels Geſ

Franzoſen 102 50 101,30 102 102,50 102,10 102,50
Lombarden 43 432,50 42,40 43 4330 43,20Marienburger 82,40 83 40 83 83,50 83,50 83,80
Mecklenburger 154,50 154,70 154,60 154,60 154,75 154,60
Oſtpreuß Südbahn 102 25 103,40 1603,40 103,25 103,30 103,20
Warſchau Wiener 212 213,75 214,25 214,40 214,10 21430
Bochumer Gußſtahlw 200,10 199,50 200,30 200,50 199,80 199,25
Dortmunder Union 100,90 100,10 101,30 101,90 97,40 96,70
Laurahütte 136,90 136,40 138,10 137,50 136,75 136136,30
Nordd Lloyd Aktien 181,10 180,60 182,10 182,10 183,60 185 40
Riebeck Montanw 1687,75 187 187 186 184,75 182 50
1880er Ruſſ Anleihe 90,80 90,90 91 90,90 91,20 91,40
III Orientanleihe 67 67,25 67 60 67,25 67,756 67,75
Ruſſiſche Noten 216,60 217,45 217,70 217,40 217,70 217,95
Ungariſche Goldrente 85,10 85,20 85,30 85,3 85,60 85,600

Anf dem Getreidemarkte haben ſich die Preiſe gegen die
Vorwoche wenig verändert Infolge der Witterungsverhältniſſe
machte ſich eine Befeſtigung bemerkbar die Haltung des ameri
kaniſchen Marktes blieb indeß eine ſchwache da der Beſtand an
Weizen der ſich in den Händen der Prodnuzenten befindet ein
höherer iſt als man bisher angenommen hatte Die kontrollir
baren Weizenvorräthe in der Union betragen 31,7 Mill Buſhels
gegen 36,6 Mill Buſhels gleichzeitig 1888 Von Oſtindien wurden
29,090 QOrs Weizen verſchifft gegen 13,000 QOrs in der Vorwoche
und 30,000 QOrs in der entſprechenden a des Vorjahres
Spiritus zog im Preiſe an auch die Kaufluſt regte ſich Der
Markt wurde günſtig beeinflußt durch Gerüchte über Zoll
erleichterungen in Spanien Rüböl konnte ſich in den letzten
Tagen erholen

Wanren und Produktenberichte
Getreide

Magdeburg 22 März Gebr Landweizen 183 186
Weiß weizen 179 183 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 158
bis 104 M Roggen 150 258 Chevaliergerſte 166 186 Landgerſte
150 62 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 22 März Weizen höher loco alte Uſance 178 182 do
er April Mai 184,00 do Sept Okt Keue Uſance 189,00 Roggen loco

feſt gite Ufance 140,00 145,00 do per April Mat 147,00 do per Sept
Okt neue Uſance 149,50 Pomm Hafer loco 137 141

Köln 22 März Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 20,00 per Mai 20,20 per Jult 20,80 Roggen hieger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,90 Mai 15,18 per Juli
15,25 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 22 März Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 155 175Roggen loco ſeſt meclenburgiſcher loco 156 170 ruſſiſcher feſt loco
190 Hafer ſtill Gerſte jtill

7 Mannheim 22 März Weizen per März 20,15 per Mai 20,25 per Juli
20,35 rer Nov Roggen per März 18 05 per Mai 15 20 per Juli
15,30 ver Nov Hafer per März 18,80 ber Mai 14,40 per Jul 1460

r Nob
SDreslau 22 März Roggen per März 150,00 per April Mal 150,00 per

JuniJuli 153,00
Wien 22 März Weizen per MaiJuni 7,53 Gd 7,58 Br per Herbſt

7,69 Gd 7,74 Br Roggen per MaiJuni 6,27 Gd 6,32 Br per Herbſt
6,28 Gd 6,38 Br Hafer per MaiJuni 5,87 Gd 8,92 Br Herbſt 5,82Gd 5,87 Br

Weizen loco feſt per FrühjahrPeſt 22 März 7,00 EdIr ver Heriſt 437 6d 2,88 Br Hafer der Zruhahr 5,26
DI

Paris 22 März nachm Schlußbericht Telegr WetzenMärz 25,50 per April 25,50 per MaiJuni 25,75 per an o fr
Roggen ruhig ver z 19 per Mai Ang 14,90 zig März 25

Paris 22 März abends Telegr Weizen ruper April 25,50 per MaiJuni 25,75 per e 25,75 ver t 2590
Amſterdam 22 März Teiegr Weizen ouf Termine hö per März

e r Mai 205 Per Ott 209 Roggen loco höher auf Termine geſchäftéles per März 118 per Mai 119 a 120 à 119 per Okt 121 à 120
Zugcker

Magdeburger Sörſe
J Pretſe für greifbare Wagre

A Mit Verbrauchsſtener
22 MäEryſt Zu über W m S S D

I J mKaſfilad ohne Faß soMelis 7 3 7Würf Zuc I m K
3 00 29

Gem Melis 1 29,00 2025
e II J7 zFarin

Tendenz am 22 März Stramm
B Ohne Serbrauchsſteuer

22 März

Granul Zuck m S MKornzuck o S S Rend 27
Nachbrod S 75 glend

14,49 16Tendenz am 22 März Stramm bet ichen Serhen
Wochenumſatz 236,000 Ctr Ftohzucker

Melaffe beſſere Sorten zur Entzucker geetgnet 42 432 Bs alte

reſp m a z 225 De m uorten nur zu Brenn o B82 VBrix ohne Tonne e h al
II Zerminpreiſe für Rohzucker I Produtt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

unt

2 n
Dez

März 15,62 82 b 5 t62 2 bz u Sept 15 15S h 15,65 B S 13,87 u 13,90 Br
t 16 20 bz u 16,25 B Rov Dez 13,40 B G 8

6,30 G Tendenz SDie Aelteſten der Kaufmannſchaft
16,35 16,30

Hamburg 22 März Vormittagsbert üe e e
13,60

März e
April

Mal

Baſis 88 KRenudement an rg perEt 15,80 per Auguſt 16,12 per Okt Dez Durchſchn

Eer I ProduktHamburg 22 Nachmittagsbert rnBaſis 88 7 e p März 15 80 Mai16 07, per Aug 16,5 S Ott Dez Durchſchnittsnotirung 1s,50 z feſt
Bäarrs 22 Män S ſieigend c 75 1

45,80 v u per r m März 45,50 per Abrii
London 22 3zucer 15 rn An Zelegr 96 Javazucer 172 ſtramm Rübenroh

h h en Späten Vehant 80 Zabehacer 174 Reihen

per Sept Dez 17 bez 1777 Br
New York 21 März Telegr Raffinirtes 70 Abel Teſtin New Yo 7,06 Gd e de 2 Gd ehe alen tn New

York 7,25 do Pipe line Certiſicates 91 ruhig
New York 22 März vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Pipe line certifikates 91 eins
ritus

Berlin 22 März Amtllch Spirttus per 1001 à 100 10,000nach Tralles loco mit Faß h Termine Gekündigt r
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verhrauchsabgabe ohne Faß Steigend Gekündigt
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 53,6 r dieſen

Monat und per März April per April Mai 52 7 Sper MaiJuni 53 83 2 i i 53,6 68,8 bez r Sall
Aug 54,1 54,3 erz r ug Sept 54,7 54,8 bez per r

Spiritus mit 7 Verbrauchsabgabe Steigend
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 38,8 bez

Per dieſen Monat und per bez per 3333,2 bez per MaiJuni 33,3 33,5 bez ver JuniJult 34 34,2
bez per Juli Aug 34,5 34,7 bez per Aug Sept 35,2 bez per

Sept kt 35,4 35 35,5 bez
Magdeburg 22 März Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

53,10 53,50 M bei 50 33,50 bei M Stenueraufſch
Die Llelteſten der fmannſchaft

Magdeburg 22 M Hermann Walther Kartoffelſptritus feſtLoco Faß 80 M Verbrauchsabgade e t
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33,650 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Poſen 22 März Spiritus loco ohne ges b0er 52,60 do do 70er
33,00 darüber do per Febr do per Febr 70er

SteigendStettin 22 z e zts ſteigeud loco ne Faß mit do
Konfumſteuer 53,00 mit 70 W Seine W April Mat mit 70 M
Konſumſteuer 38 00 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,30

Breslau 22 März Spirlius per 100 1 1005 excl 50 M rauchsab
gaben per März 51,30 do do per April Mat 51,70 do do per Aug i53,00 do 70 M Verbrauchsabgaben per März 31,66 do do per April Mai

en Fpicieus feſter per März 21 Br per April
Hamburg 22 März Spir rMal 22 Br per MaiJuni 2211 Br per Juli Aug Br

Paris 22 i W i Splritus ar per März 41,25ver April 41,50 per Mai Aug 42,56 per Sept Dez 41,50
Paris 22 März abends Telegr Spiritus Sehanpiet per März 41,25

per April 41,75 per Mal Ang 42,50 per Sept Dez 41,50
Oelfaaten Oele Fettwagren

Berlin 22 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Termineſeſter Gekündigt Ctr ündigen reis M 5 mit Faß
Loco ohne Faß ver dieſen Monat 58,8 per April Mat
r MaiJunt 57,8 bez per JuntJull per Sept Okt 52

ez per 277t s v tin 22 März Rüböl unverändert per April Mal 57,50 per Sept
91,50
Hamburg 22 März Rüböl unverzollt feſt loco 59,00
Breslau 22 März Rüböl per März 59,00 per April Mal 58,00

Parts 22 März nachm lußberlcht Telegr Rüböl behauptet per
März 80,00 per April 77,06 per MatAug 71,25 per Sept Dez 60,75

Paris 22 März abends Telegr Rüböl per März 80,26 perApril 77,75 per Mai Aug 71,25 per Sept Dez 60,75
Amſterdam 22 März

25 per Mat 82 per Herbſt 26,
Petersburg 22 März Telegr Talg loco 46,00 per Aug 50 00
New Hork 21 Marz Telegr Schmalz loco 7,26 do Rohe S

Brothers 7,65
Butter Eier z Fleiſch

S Berlin 21 März Pol Präf Kindfleiſch von der Kenle 1,00 1,40Sanchfletſch 0,80 1 20 Schweineſe ſch 6,90 1,40 Kalbfleiſch 0,00 1,50 Hammel
i So Suiter 1,50 2,50 R per 1 Re Eker 240 4,40 M per

Uck

Berltn 21 März n der ſtändigen Deputatton für denEterhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,70 80

M vro Schock Kalkeier je nach Qualität
Kartoffeln

Berltn 21 März Pol Praſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 K
Hanf

Petersburg 22 März Telegr Hanf 45,90
Sämereien

Petersburg 22 März Telegr Leinſaat loco 12,50
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 22 März Amtl Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl SackTer mine zur Gek S Sack er aihrre M Prima
Qualität loco 25,60 26,00 M nach Qualität per dieſen Monat

per April Mal per Mat Juni per Junt Juli
Trockene Kartofſelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine ruhig Gek

Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M ma
Hnalität loco 25,309 25,60 n Qual per dieſen Monat per Mat
z per MaiJuni u per Juni Juli m

Chemiſche Produkte

d für chemiſche Sorten

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Oculi den 24 März predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Konfirmation Sup DFörſter Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abende
s Uhr Vorleſung des erſten Theiles der Leidensgeſchichte unſeres
Heilandes Archidiak Pfanne Geſammelt wird eine Kollekte für
die hieſige Bibelgefellſchaft Montag abends 6 Uhr
predigt Archidiak Pfanne Mittwoch Vorm 9 Uhr allgem Beichte
und Abendmahlsfeier Sup D Förſter Abends 6 Uhr Prüfung
der Konfirmanden Diak Grüneiſen Freitag abends 6 Uhr allgem
Beichte und Abendmahlsfeier Sup D Förſter Kapelle des
Nord Friedhofs Nachm 2 Uhr Diak Grüneiſen St Ulrich
Vorm 10 Uhr Konfirmation Oberpred Sickel
Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße und nachm 2 Uhr in der
Kirche Kindergottesdienſt Diak Richter Abends 6 Uhr Oberdiak
Paſtor Wächtler Montag Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmablsfeier Oberpred Sickel Mittwoch abends 6 Uhr
Paſſionspredigt Diakonus Richter Donnerstag Nachm Prü
fung der Konfirmanden Derſelhe Schmiedſtraße 17
Nachm 5 r Gottesdienſt Dompred Beelitz Diemitz
Vorm 9 Uhr Oberdiak Paſtor Wächtler St a
Prüfung der Konfirmanden Diak Nietſchmann Abends 6
Beichte und Abendmahl Oberpred Saran Mittwoch Vorm
10 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe Abends 6 Uhr
andacht Diak Nietſchmann Hofſpitalkirche Vorm 88 Uhr
Vorleſung des erſten Theiles der Leidensgeſchichte Diak Nietſ
mann Neumarkt Vorm 10 Uhr Konſirmation der Knaben
Paſtor D Hoffmann
prediger Köhler Abendmahlsfeier Paſtor D Hoffmann Die
Kinderlehre fällt aus Mittwoch ab 6 Uhr Paſſionsgottes
dienſt Glaucha Vorm 9 Uhr Konfirmation der Knaben
Paer Knuth Nach der Konfirmation Beichte und Abendmahl

erſelbe Nachm 5 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe
Freitag abends 8 Uhr Paſſionsandacht Hilfspred Müller JmHat chen Siechenhauſe Vorm 9 Uhr Vikax Graßhofſ
Domkirche Vorm 10 Uhr Dompred Beelitz Nachm I Uhr
Kindergottesdienſt Dompred Albertz Abends 6 Uhr Derſelbe

reitag abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derſelbe Katho
ſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr ſtille ehe

achmAntwe eNew PYork 21 März Buer Jate reſinlng Muscovadoz

Meſſe mit Homülie Uhr San mit Predigt
2 Uhr Chriſtenlehre und Faſtenanbacht Montag Feſt Martä
Verkündigung der Gottesd iſt wie am Tage vorher Nachm

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r 22 Der Kanzlei Gehilfe Karl Hermann Gerber undr Köln 22 März Telegr KRübol loco 60,80 per Mat 58,60 per Okt rer8 Julius Hermann Koitzſch und Auguſte Amalie Eichapfel Wörmliß

elegr Raps per Herbſt Fl Rübsl loco

M pro Schock Ausſortirte kleine Wagre 6 e von 1,95 2,05

London 20 März Chiliſalpeter 10 ſ 7 d für gewöhnliche 11 ſh 3

Paſſions S

J

Vorm 10 Uhr Konfirmation Oberpred Saran Nachm 2 Uhr S
r

ſſions

Abends 5 Uhr Allgemeine Beichte Hilfs h

uerksmarkte war die Tendenz während des größten Vetrolenm e r Evoſtol inSe Wege eine feſte Später trat eine Abſchwächu r Der 22 März n r Rafuir Standard r HUbr Hauptgottesdienſt 2 S
der namentlich Dortmunder unterlagen infolge der ungünſtigen in Loch M dieſer non Giebichenſtein Triſtſtrate 19I Beurtheilung welche der Semeſtral Abſchluß der Dortmunder T ſrittspieis t e Vottes dienſt Nachm vonUnion fand Die Kaſſa Jnduſtriewerthe verkehrten in Stettin 22 Loco 1 ottesdienſt re bende s Uhr Abend

e en el n e e r e eti röz Ueber die Ku 620 6den rege konimenden Werthe giebt folgende Tabelle Aus wo n 22 März Schlußber Petroleum ſchwach Standard white e orm e

kunft Es notirten An twerpen 22 März Telegr Schlu Raffuiries e 6 der aus16 März 18 März 19 März 20 März 21 März 22 März welß loco 167 de n Br per r per Aprül i e t hen iſiwech vorm 10 a und Hüfspred

Tholnck ſcher Kindergottesdienft Mittelſtraße 10 vorm
88 Uhr

Nachrichten des Standesamts Halle vom 19 März
Aufgeboten Der Handarb Richard elm Friedrich Jungund aroline Wilbelmine e 9 und Gr

Ulrichſtr H Der Schloſſer
Marie Luiſe Cerane ö
Geile ind Uugiſe Deren t See Seilke un e Doround Mrartineberg Der M riedrich Louis Ken
und Minna Reuter Weingärten und Mühlberg 1
Schuhmacher Jede Oswald Schönherr und Emma
Chriſtiane Ehrich Kl Ulrichſtr 26 und F 18 Der
v T n C rin und r 23a rbig un nho neideSilben e n n e eber Brunnen

e

e 11 und Alter Markt 21 Der Serg
egiment Nr 99 Bernhard Georg Robert AnnaMoritz alen und Halle

Prüfer und Marie Eliſabeth Weiner Herrenſtr 9 und Weiden
lan 4a Der Maurer Friedrich Otto Thiele und
Emilie Müller re Kl Sandberg DerKarl Friedrich Wilhelm Meinhardt und Karoline Auguſte
Sommer Giebichenſtein und Trotha Der D med Johann
Heinrich Felix Schade und Karoline Luiſe Antonie Schmidt
Galle und Weißenſee Der Tiſchler Friedrich Wilhelm Au

und Anna Klara Trümpler Halle und Wansleben
erſicherungsbeamte Johann Robert Gottfried Gemeinhardt und

Eliſe Jda Hedwig Schurig S und Döllnitz Der Klempner
Otto Karl Seidemann und Auguſte Emilie Kunze Halle und
Eisleben Der Hofmeiſter Karl Otto Loel und Friederike Emilie
Schammelt Halle und Weßmar Der Former Friedrich Louis
Chriſtian Walter und Jda Bertha Biſchoff Halle und Nebra
Der Arbeiter Hermann Heinrich Aderhold und Wilhelmine
Henriette Marie Treptow Oberröblingen a

Meldungen vom 20 März
Anfgeboten Der Poſtſekretär Guſtav Konrad Ludwig Keil und

Henriette Helene Beige Gr Steinſtr 48 und 17 Der Sergeant
der Unteroffizierſchule Weißenfels Friedrich Auguſt Wilhelm
Stille und Katharine Göbel Weißenfels und Blumenſtr 17

d Klara Emma
Der Maurer RichardDeckert Martinsgaſſe 24 und Veipzig

bei Halle und Poſtſtr
Eheſchließung Der Privatmann Eduard Franz Ottomar

und Henriette Luiſe Emma Leyſe Dachriß
gaffe

Geboren Dem Keſſelſchmied Karl Brückner eine Selma
Quer KKarlſtr 21 Dem Schneidermſtr Wilhelm Fleider ein

e r Schulberg 19 Dem Holzhändler Karl
Schumann ein Martin Karl Gr Steinſtr 31 Dem
Kunſt und Landſchaftsgärtner Wilhelm Buchmann eine T
Erneſtine Anna Am Kirchthor 259 Dem Schmied Friedrich
Pötſch eine T Emma Hedwig Thorſtr 26b6 Dem Handarbeiter Paul Lange ein S Oswald Robert Merſeburger
ſtraße 49 Dem LokomotivHilfsheizer Wilhelm Käſtner ein
Paul Willy Schmiedſtr 19 Dem Schneider Emil Auguſtin
eine Martha Dachritzgaſſe Dem Kfm Guſtav Schultze
ein re Guſtav Adolf Marienſtr Dem FormerPaul Genſcher ein S Paul Richard Kurt Südſtr

Geſtorben Des Ziegeldecker Friedrich Weide todtgeb
Mittelwache 99 Des Maurer Wilhelm Fiedler T Antonie
nna Luiſe 1 J 1 M 8 T Forſterſtr 21 Des Ingenieur

Paul Seiffhart T Johanne Gertrud 4 J 3 M 11 T3

Wuchererſtr 43 Der Schneider Bernhard Keßier 26 J 9 M

Ehefrau Emma geb War 42 J 11 M 8 T Klinih Der
Protokollführer Paul Richter 41 J 11 M 7 T Klinih

r r n S t r war re S e e 5e F e n

13 T Brunnengaſſe Des Stations Vorſteher Hugo Weiße
i

Es Itegt im Intereſſe eines Jeden der beabſichtigt Uhrenoder S muckgegenſtände zu kaufen ſich den SpecialKatalog
über dieſe Artikel von dem Verſand Geſchäft es Eaen
FrivzigRaswit ſchicken zu laſſen Dieſer Katalog der porto
frei und unberechnet verſandt wird enthält eine ganz überraſchend
reiche Auswahl

Hofeferant Gr Kaj d KafsersS Zuntz sel Wwe ehe Was a
P t als unübertroffen ihre seit r uRaufes erfreuen Gebrannte Jara Kalſess veaseren Ge

ecbälten der Lebenswittol Branche Käufflen sind

r mee e 3 r 53 1 F r T2 S t e S re e et W e
Viele die am Aus

fallen der Haare
Pür Haarleidendl Aal b on b leiden oder bereits
kahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden
wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Durch
S tauſende von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durchaus
Szuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Wilorarpin

S räparat Du rer Tinetur Daſſelbe beſeiti eSei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtut l
Den Haarausfall bei achttägigem Gebrauch und erzeugt einen
Sgefunden vollen Haarwuchs bei ſechswöchentlicher Anwendung e
S wofür g garantire indem ich mich verpflichte den bezahltent
S Betrag ſofort zurückzuſenden wenn der Erfolg nicht erzielt
wird Hlngabe des Alters nöthig So à 90 nur direct

e

r Fahrgaſſe 104 Frankf
un rer e e

Dieſen ewig wahren Spru
beherzigen welche an Congeſtionszuſtänden nach
Schwindelanfällen Herzklopſen und fen auf Abnormitäten

ſollten alle Diejenigen
bem Fopfe

im Blutkreislaufe hindeutenden Beſchwerden leiden Durch früh
zeitigen Gebrauch von d Schütze s Blutreiniganges
palver werden ſolche Störungen faſt immer ſchon im Beginne
unterdrückt etwa drohende ernſte Krankheiten rechtzeitig verhütet
und das Wohlbefinden dauernd wieder hergeſtellt Doſe 1,50
unter 2 Doſen werden wicht verſandt 5 Doſen portofrei Verſand
durch die Engel Apotheke Köſtritz Reuß und echt zu haben in

l 47 den Apotheken Jn Delitzſch det Ap Ernf

e e r 1 J cm nee u mee 5 u z z 234 rn 57
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